Initiative „Chefs als Lehrer“ im Rahmen vom Giengener Modell zur Berufsorientierung

(R. Widmann, 16.10.03

Besprechung am 09.10.03, ab 16.30 Uhr, Schwageschule

anwesend:
mehrere Chefs aus Giengener Betrieben

Abgesprochen wurde eine Beteiligung der Chefs am OIB-Unterricht der Klassen 8 noch vor der 2. OIB-Praktikumswoche (22. – 26.03.04).

· sinnvoll wäre auch die Teilnahme von Auszubildenden (verschiedene Lehrjahre?) um einen besseren Theorie-Praxis-Bezug herzustellen

· angesprochen werden Thematiken, die übertragbar bzw. exemplarisch sind (EU-Erweiterung und deren Problematik auf den Arbeitsmarkt; Globalisierung und deren Auswirkung auf den Arbeitsmarkt usw.)

· konkrete Auswirkungen der derzeitigen Veränderungen des Arbeitsmarkts auf die Betriebe

· Beantwortung von Fragen der Schülerinnen und Schüler (( Frakankatalog zuvor im OIB-Unterricht vorbereiten / Klassenlehrer(in)!!)

· Welche Möglichkeiten gibt es, wenn die gewünschte Lehrstelle nicht verfügbar ist?

(Möglicher) Ablaufplan des Unterrichts:


6 Gruppen a´ 5 SS.


30 Min.

20 Min.


15 Min.




15-30 Min.


Gruppenarbeit mit

                realen „Fällen“ aus der Praxis


Zeitbedarf: 90 Min. / 2 Unterrichtsstunden

* Einführung in die Thematik (beidseitige Erwartungen, Vorstellung des Betriebs etc.)

Fall 1

Claudia macht eine Lehre als Einzelhandelskauffrau. Ihr Chef verlangt von ihr ein sorgfältiges und rechtzeitiges Führen ihres Berichtshefts. Claudia liefert aber ihr Berichtsheft häufig zu spät ab.

Fall 2

Werner lernt KFZ-Mechaniker bei einem Autohaus. Da er abends sehr viel am Computer sitzt und deshalb sehr spät ins Bett geht, ist er in der Arbeit meist unausgeschlafen und nicht aufmerksam. Schon mehrmals sind deshalb Ersatzteile und Werkzeuge beschädigt worden. Als der Meister ihn daraufhin anspricht, antwortet Werner: „Die Werkzeuge gehören ja nicht mir und es gibt hier in der Werkstatt ja genügend andere die ich dann benützen kann.“

Fall 3

Klaus hat Probleme in der Früh aus dem Bett zu kommen. Regelmäßig kommt er deshalb zu spät zur Arbeit. In der Regel sind es doch nur fünf Minuten, die ich zu spät komme, sagt er zum Meister als dieser ihn wegen seiner Unpünktlichkeit anspricht.

Fall 4

Daniela arbeitet sehr gerne als Auszubildende bei einem Frisör. Die Ausbildung dauert normalerweise drei Jahre. Da sie sich anstrengt und mit vollem Einsatz mitarbeitet, darf sie bei einem Wettbewerb für angehende Friseure teilnehmen. Sie hat dabei viel Erfolg und bekommt den zweiten Preis. Zusätzlich hat sie auch in der Berufsschule sehr gute Noten. 

Fall 5

Franz lernt Mechatroniker bei einer großen Maschinenbaufirma. Die praktische Tätigkeit im Betrieb gefällt ihm gut doch in der Berufsschule hat er immer wieder Probleme mit einem Lehrer. Als es im Unterricht wieder einmal zu einer Auseinandersetzung mit dem Lehrer kommt, droht ihm Franz mit Schlägen auf dem Lehrerparkplatz.

Fall 6

Inga lernt in einer Großküche. Ihr Küchenmeister ist mit ihr  zufrieden. Doch einschränkend meint er, dass Inga noch sorgfältiger bei der Mülltrennung sein müsste. Da sie hierbei oft schlampig wäre und schon mehrmals Plastikbecher in den Biomüll geworfen hätte, musste der Betrieb im letzten Monat 100 € Strafgeld an den Müllentsorger bezahlen.
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